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SPRUCH 
 
Wer in den Fußstapfen eines anderen wandelt, hinterlässt keine ei- 
 
genen Spuren.  
 
Wilhelm Busch; 1832 – 1908, deutscher Dichter, Maler und Zeichner  

  

Was Sie interessieren kann:  

 
Arbeitsrecht  

Freistellung des Arbeitnehmers nach or-
dentlicher Kündigung 

Ein Arbeitnehmer hat einen Anspruch auf tatsächliche Beschäf-
tigung. Dieser verpflichtet den Arbeitgeber nicht nur dazu, die 
vereinbarte Vergütung zu zahlen, sondern auch dazu, das ide-
elle Beschäftigungsinteresse des Arbeitnehmers durch tatsäch-
liche Beschäftigung zu befriedigen. 
 
Eine einseitige Suspendierung des Arbeitnehmers ist grundsätz-
lich nicht zulässig. Der Beschäftigungsanspruch muss nur dann 
zurücktreten, wenn überwiegende schutzwerte Interessen des 
Arbeitgebers entgegenstehen. Das kann etwa der Fall sein 
beim Wegfall der Vertrauensgrundlage, bei Auftragsmangel o-
der bei einem demnächst zur Konkurrenz abwandernden Ar-
beitnehmer aus Gründen der Wahrung von Berufsgeheimnis-
sen. 
 
Andererseits kann sich auf Seiten des Arbeitnehmers das allge-
meine ideelle Beschäftigungsinteresse im Einzelfall noch durch 
besondere Interessen ideeller und materieller Art, etwa Gel-
tung in der Berufswelt, Ausbildung, Erhaltung von Fachkennt-
nissen usw., verstärken. Somit kann ein Arbeitnehmer nicht 
ohne Weiteres nach einer ordentlichen Kündigung bis zum Ab-
lauf der Kündigungsfrist von der Arbeit freigestellt werden. 

 
 



 
Familienrecht/Erbrecht 
 
Überlassung der Ehewohnung nach Schei-
dung - Ehewohnungszuweisungsverfahren 

Ein Ehegatte kann verlangen, dass ihm der andere Ehegatte 
anlässlich der Scheidung die Ehewohnung überlässt, wenn er 
auf deren Nutzung unter Berücksichtigung des Wohls der im 
Haushalt lebenden Kinder und der Lebensverhältnisse der Ehe-
gatten in stärkerem Maße angewiesen ist als der andere Ehe-
gatte. Der Ehegatte, dem die Wohnung überlassen wird, tritt 
zum Zeitpunkt des Zugangs der Mitteilung der Ehegatten über 
die Überlassung an den Vermieter oder mit Rechtskraft der En-
dentscheidung im Wohnungszuweisungsverfahren an Stelle des 
zur Überlassung verpflichteten Ehegatten in ein von diesem 
eingegangenes Mietverhältnis ein oder setzt ein von beiden 
eingegangenes Mietverhältnis allein fort.  
 
Einem Antrag auf Überlassung der Ehewohnung nach den oben 
aufgeführten Regelungen fehlt nicht das Rechtsschutzbedürf-
nis, wenn sich die Eheleute zwar prinzipiell über die künftige 
Nutzung der Ehewohnung einig sind, der Antragsgegner jedoch 
nicht an der Entlassung aus dem Mietverhältnis mitwirkt, denn 
Ziel des Antrags ist eine endgültige Regelung der Rechtsver-
hältnisse an der Ehewohnung.  
 
Der Anspruch auf Eintritt in ein Mietverhältnis oder auf seine 
Begründung erlischt ein Jahr nach Rechtskraft der Endentschei-
dung in der Scheidungssache, wenn er nicht vorher rechtshän-
gig gemacht worden ist. 

 

Sonstiges 

Erhöhtes Bußgeld bei Missachtung mehre-
rer Höchstgeschwindigkeitsschilder 
  

Passiert ein Fahrer hintereinander mehrere die Höchstge-
schwindigkeit beschränkende Verkehrszeichen, ohne seine 
Fahrgeschwindigkeit anzupassen, handelt er — wenn nicht gar 
vorsätzlich — mit gesteigerter Fahrlässigkeit, weshalb gegen 
ihn ein erhöhtes Bußgeld verhängt werden kann. Das hat das 
Oberlandesgericht Koblenz mit seinem Beschluss vom 8.3.2021 
entschieden.  



 
Die im Bußgeldkatalog für fahrlässige Verstöße festgelegten 
Regelgeldbußen gehen von „gewöhnlichen” Fallgestaltungen 
aus. Folglich kann von diesen abgewichen werden, wenn be-
sondere Umstände vorliegen, die nicht dem durchschnittlichen 
Fahrlässigkeitsgrad entsprechen. Das ist bei der Missachtung 
einer Mehrfachbeschilderung der Fall, denn es wird durch den 
Fahrer zum einen die in der Mehrfachbeschilderung liegende 
besondere Warnung vor einer gefährlichen und unfallträchtigen 
Stelle ignoriert. Zum anderen offenbart sich in der Missachtung 
mehrerer hintereinander aufgestellter Verkehrsschilder ein län-
ger andauernder Sorgfaltsverstoß. 

 
 
 

 

 

 

 

 


